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Damen 50/2 - Verbandsstaffel

Herren 55 - Bezirksoberliga

Umgang mit unserer Halle
Die Hallensaison ist in vollem Gange und 
um Schäden und unnötige Kosten zu 
vermeiden, bitten wir Sie, einige Punkte 
zu beachten.
• am Abend bitte die Fenster schließen
• Hallenschuhe erst im Umkleideraum 

wechseln und nur Schuhe mit heller, 

glatter Sohle verwenden
• keine Fruchtsäfte oder Cola mit in die 

Halle nehmen
• wer als Letzter die Halle verlässt, bitte 

Licht in den Nebenräumen ausma-
chen und die Halle mit dem Code und 
dem Schließen-Symbol abschließen

Junioren U18 - Bezirksstaffel 1

VR-Talentiade U8 Kleinfeld

1

TVB-Blättle 10/2021

Wir machen uns auf die Socken in
Stuttgart

Wir wollten unseren Aufstieg in die 
Württembergliga mit einem Tagesausfl ug 
feiern. Nach Stuttgart sollt’s gehen, zum 
Blaustrümpfl erweg, von dem gesagt wird: 
der Blaustrümpfl erweg kann alles – Spa-

ziergang & Wanderung, Stadt & Natur und 
ganz viel Aussicht auf Stuttgart – und das 
ist noch untertrieben! Der Weg erstreckt 
sich über 7,5 km und führt vom Marien-
platz über viele markante Punkte und wie-
der zurück zum Marienplatz. 7,5 km sind 

Wunderschöner Ausfl ug der Damen 50/1 (mit Partner und Trainer) 
am 4. September:

nicht so viel, aber wir sind in Stuttgart, 
da geht es rauf und runter. Und es gibt 
die schönsten Plätze mit unglaublicher 
Aussicht. Viele Gründe also, um innezu-
halten und ausgiebige Pausen zu machen 
und so werden 7,5 km schnell zu einem 
Tagesausfl ug ;-)
„Blaustrümpfl er“ ist der Spitzname für 
die Bewohner Heslachs. Er geht zurück 
auf eine Legende, nach der die Heslacher 
1518 den vertriebenen Herzog Ulrich von 
Württemberg auf seiner Flucht aus Stutt-
gart verraten haben. Nach seiner Rück-
kehr habe dieser befohlen, alle Heslacher 
müssten sonntags zur Kirche fortan blaue 
Strümpfe tragen. Seither haben die Hes-
lacher den Spitznamen „Blaustrümpfl er“.
Wir treffen uns in Fellbach - ich sehe nur 
fröhliche Gesichter. Jeder freut sich auf 
einen schönen gemeinsamen Tag und wir 
fahren bei Kaiserwetter mit der Stadtbahn 
U1 zum Marienplatz, wo die Tour beginnt. 
Vom Marienplatz führt der Weg bergauf 
über die Else-Himmelheber-Staffel zur 
Karlshöhe. Die Rast im Biergarten Karlshö-
he lohnt sich – die Aussicht auf Stuttgart 
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ist spektakulär! Bei einem gemütlichen 
Weißwurstfrühstück genießen wir den 
einzigartigen Blick auf den Stuttgarter 
Süden, Villa Reitzenstein und den Fern-
sehturm. Weiter geht’s, wir lassen das 

kurze Waldstück hinter uns und gehen 
die Hasenbergsteige hoch. Die Hasen-
bergsteige ist nicht nur eine der steilsten 
Straßen Stuttgarts, sondern auch die, mit 
den schönsten Altbaufassaden. Das hilft 
uns über die Anstrengung hinweg. Wir 

sind begeistert von den wunderschönen 
alten Villen mit Gärten, die Parkanlagen 
gleichen. Fast oben erwartet uns die 
nächste spektakuläre Aussicht: der Stutt-

garter Westen breitet sich malerisch vor 
uns aus. Kurz danach biegen wir ab auf 
den Blauen Weg, der eben verläuft und uns 
wieder zu Atem kommen lässt. Hier laufen 
wir zwischen steilen Gartenanlagen auf 
der einen Seite und der Gäubahn-Trasse 
auf der anderen Seite bis zur Abzweigung, 
die uns durch den Heslacher Wald nach 
unten führt zum Südheimer Platz.
Hier wartet schon die 90 Jahre alte histo-
rische Standseilbahn mit ihren rotbrau-
nen Holzwagen auf uns. Die Zeitreise in 
den liebevoll restaurierten Teakholzwagen 
beginnt. Die 1929 erbaute Bahn befördert 
in nur 4 Minuten bis zu 75 Personen von 
Heslach zum Degerlocher Waldfriedhof 
und überwindet dabei 87 Höhenmeter. 
Wegen der Haltestelle Waldfriedhof auch 
„Erbschleicher-Express“ genannt. Sie war 
die erste Standseilbahn Deutschlands 
mit automatischer Steuerung. Kaum vor-
stellbar, aber die Bahn verkehrt im ganz 
normalen Linienbetrieb der Stuttgarter 

Straßenbahnen zwischen 9.10 und 17.50 
Uhr im 20-Minuten-Takt.
Der größte Friedhof Stuttgarts, der 
Waldfriedhof, beherbergt die Gräber vie-
ler berühmter Stuttgarter, wie z.B. des 
früheren Bundespräsidenten Theodor 
Heuss und der Stuttgarter Unternehmer 
Gottlob Bauknecht, Robert Bosch und 
Eduard Breuninger oder des Regisseurs 

Gemeinsames Weißwurst-Frühstück

Gleich geht‘s los mit der Seilbahn

7

Damen 2 - Kreisstaffel 2

Herren 40 - Bezirksklasse 1

Damen 40 - Verbandsstaffel

Herren 50 - Bezirksliga

Damen 50/1 - Oberliga
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So haben unsere Mannschaften abgeschnitten
Herren 1 - Bezirksoberliga

Entscheidungsspiel

Herren 2 - Bezirksklasse 2

Herren 3 - Kreisklasse 3

Damen 1 - Bezirksliga
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und Filmproduzenten Michael Pfl eghar, 
aber auch Kriegsgräber aus den letzten 
Weltkriegen. Wir fi nden alle berühmten 
Gräber bei unserem Rundgang und es 
geht weiter, vorbei am Dornhalden-
friedhof, der als Grabstätte für die RAF-

Terroristen Andreas Baader und Gudrun 
Ensslin Bekanntheit erlangte und dem 
alten Garnisonsschützenhaus.
Durch eine herrliche, ruhige Waldstrecke 
wandern wir in Richtung Haigst, vorbei 
an weiteren schönen Aussichtspunkten. 
Plötzlich liegt die Karlshöhe genau gegen-
über – faszinierend, da waren wir doch 
gerade eben noch! Der Weg führt bis zur 
Station Haigst der Zahnradbahn, von den 
Stuttgartern liebevoll „Zacke“ genannt. 
Am dortigen Santiago-de-Chile Platz liegt 
uns Stuttgart ein weiteres Mal „zu Füßen“. 
Auch hier lohnt sich eine Pause, um die 
Eindrücke auf uns wirken zu lassen. Die 
Fahrt mit der Zacke ist dann noch das 
i-Tüpfelchen. Von der Haltestelle Haigst 
fährt sie uns wieder ganz nach unten zum 

Marienplatz – vorbei an alten Villen, an 
Vincent Klinks Wielandshöhe und – natür-
lich – wieder einem herrlichen Blick auf 
den Stuttgarter  Kessel. Die Bahn über-
windet auf einer Strecke von rund 2 km 
über 200 Höhenmeter und eine Steigung 
von bis zu 17,8 Prozent! Seit 1884 verbindet 
die Zacke Degerloch mit dem Marienplatz 
und das im 10-Minuten-Takt!!
Der Kreis schließt sich, wir sind zurück 
am Marienplatz. Mit der Stadtbahn geht’s 
zum Charlottenplatz. 
Im Jahr 1712 entstand das Alte Waisen-
haus am Charlottenplatz. In seinem hi-
storischen Gebäude befi ndet sich heute 
z.B. das bekannte Grand Café Planie, das 
leider momentan geschlossen ist, und das 
AMADEUS – eine Lokalität in Stuttgarts 
Mitte, die Geschichten erzählen kann. Wir 
lassen uns im schönen Innenhof des AMA-
DEUS frohgelaunt nach einem tollen Tag 

unser wohlverdientes Essen schmecken 
– und haben auf der Rückfahrt mit der 
Stadtbahn unsere eigenen Geschichten 
zu erzählen ;-) Darüber, wie schön unser 
Tag war, wie gigantisch das Wetter, was 
für super schöne Erinnerungen wir mit-
nehmen!!! Und die Erkenntnis, dass es in 
unmittelbarer Nähe sicher noch viel mehr 
Schönes zu entdecken gibt.

Sybille Staufer

Friedhofsplan

Unser gemeinsames Abschlussessen im AMADEUS

Die ZACKE
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Kindersachenbasar
Liebe Mitglieder,
am 25. September fand der KiBi Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar in der Birk-
mannsweiler Halle statt.

Bei herrlichem Wetter konnten wir früh 
morgens 2 Pavillons für den Kuchenver-
kauf aufbauen. Ab 8.30 Uhr trafen bereits 
Kuchenspenden ein, und wir konnten die 

ersten Leckereien auch schon anbieten.
Um 15.00 Uhr hatten wir alle Kuchen-
stücke, Brezeln und Würstchen verkauft!
An dieser Stelle ein HERZLICHES DAN-
KESCHÖN: An das Team, welches am 
Samstag den Verkauf gemanagt hat; an 
unsere fl eißige Helferin in der Küche; an 

alle, die beim Auf- und Abbau geholfen, 
uns mit einer Kuchenspende unterstützt 
haben sowie das Physioteam Dieterich für 
die Leihe der Pavillons!
Ein besonderes DANKESCHÖN geht an 
unsere beiden Jugendlichen Leni und 
Linda, die von morgens bis abends tat-

kräftig unterstützt haben und unzählige 
Schritte zwischen den Pavillons und der 
Küche gependelt sind!
Dass wir am Ende des Tages einen statt-
lichen Erlös für unsere Jugendabteilung 
in Empfang nehmen durften, verdanken 
wir dem KiBi-Team Andrea, Simone, Lale 
und Ulli. Lieben DANK euch, dass wir den 
Kuchenverkauf dieses Mal übernehmen 
durften.

Thomas Kalb


